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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl. provinsial⸗Intelligenz⸗Comtolr, im poſt-Cokal, 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 3385. a e 
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No. 51. Sonnabend, den 29. Februar 1840. 


Sonntag, den 1. März 1840, predigen in nachbenannten Kirchen: 
Sr Heute Mittags 1 Uhr Beichte. 8 
St. Marlen. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. Um 9 Uhr Herr Conſi-. 
ſtorlal⸗Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. 
Hoͤpfner. Donnerstag, den 5. März Wochenpredigt Herr Diac. Dr. Hoͤpf⸗ 
ner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 (drei) Uhr Bidel⸗Erklaͤrung Sonn⸗ 
abend, den 7. März Mittags 1 Uhr Beichte. 5 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolktewicz. Machm. Hr. Vicar. Haub⸗ 
St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rosner. Anfang 9 Uhr. Beichte Sonn⸗ 
abend 1215 Uhr Mittags. Nachmittag Herr Diac. Hepner. Donnerſtag 
den 5. Marz Wochenpredigt Derſelde. Anfang 9 Upr. 5 
Dominikaner» Kirche. Vormittag Herr Vicar. Stiba Polniſch. Herr Pfarr⸗Admi⸗ 
niſtrator Landmeſſer Deuiſch. Mittwoch, predigt Herr Pfarr, Administrator 
Landweſſer. Anfang 92% Uhr. 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Daſtor Vorkewskl. Anfang 9 Uhr. Mittags 
Herr Archid. Schnaaſe. Rachmittag Herr Diac. Wemmer. Wittwoch, den 
4. Maͤrz Wochenpredigt Herr Paſtor Boörkoweki. Anfang um 8 Uhr. 
St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarr⸗Admeniſtrator Ziebag. ö 
St. Eliſabeth. Bormitt. Herr Predigt - Amts ⸗Candidat Schneider. 
Carmeltter. Bormitt. Herr Pfarr. Adminiſtrator Slo winskt Polniſch. Nachmittag 
Hr. Vicar. Grabowski Deutſch 25 


es. Petri und Paull. Vormittag  Militeir» Gotte“dienſt Herr Predigt. Amts 
Candidat Funck. Anfang um 11 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. 
Anfang 817 Uhr. Kom union. Sounabend 2 Uhr Nachmittag Vorbverei⸗ 
t u 


tung. 

Trinitatis. Vormittag Herr Superintendent Ehwalt. Anfang 9 Ur. 

5 Beichte Sonnabend den 29. Februar 1247 Uhr Mittags. Machmitag has 
Prediger Blech. \ 

St. Annen. Verm. Hr. Pred. Mrongovius Polniſch. 

St. Barbara. Wormitſag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr predigt 
Dehifhiäger. Mittwoch, den 4. März Wocherpredigt Herr ie Kar⸗ 
mann. . Anfang 9 Uhr. Sonnadend Nachmittag 3 Uhr Beichte. i 

St. Bartholomal. Vormittag und Nachmittag Herr Paſtor Fromm. Donner ſſag, 

den 5. März Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. N ; 

Heil. Geiſt. Vorm. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Coſack. SIE 

St. Salvator. Wormitt. Herr Pred. Dlech. 1 

Geil. Leichnam Herr Prediger Reineß. 5 

Kirche zu Altſchottland. Vorm. Hr. Pfarrer Brill. Anfang 9, Uhr. 

St. Albrecht. Vorm. Herr Probſt Bong. Anfang LO Uhr. 


— — — 


a A A 
Aogekhymmen den 26 Februar 1840. 


Die Herren Kaufleute Knips aus Frankfurt a. M., Kruſchke aus Berfiw, 
Reimer aus Marienburg, log. im engt. Haufe. Herr Kaufmann Sercke aus Ber- 
lin, Herr Wegebaumeiſter Kawerau nebſi Frau von Dirſchau, log. in den drei Mod⸗ 
ren. Herr Kaufmann Volkmann nebſt Familie aus Meuſtadt, die Herren Gutsbe, 
ſizer Schröter aus Wunſchau, Schoͤnlein aus Reckau, Herr Probſt Nieezulkowski 
aus Wiederſet, log. im Hotel d'Oliva. Herr Regierungs- Conductenr A. Henkler 
von Elbing, log. im Hoel de Leipzig. Heer Johann Eckberg von Warſchau z Ing. 
im Hotel de St. Petersburg. 
er eee 0 5 Bm eee 
N BDekannimachun g. 


x Nach höherer Anordnung tritt mit dem 1. März c. ene rerdaderfe Ge. 
ſchaͤfts⸗Eintheilung im innern Dienſtdetriebe des Ober, Poſt⸗Amts em, in deren 
Folge die vorhandenen Localitäten in nachſtehender Weſſe für den Königl. Dienſt, 
Seitens Eines reſp. Publict benyßt werden müflen, 


1. Die Annahme der Briefe und Gelder, das Einſchretden der mit denen Jahre 
Perſonen- und Schnell⸗Poſten abreifenden Perſonen und die Ausfertigung der 
Lohnfuhrſcheine geſchiedt hei der Aunahme⸗ Erpedition, im Zimmer rechte, 
Eingang von der Langzaſſe⸗ Si 
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2 Die Ausgabe der Brieke und Gelder aefhirht bet der Ausgab⸗. erpedttien 


im Zimmer links, Eingang von der Langgaſſe. — Im Entree dort iſt lines 
der Platz für das abhelende Publikum, rechts der Sitz für die Brlefträger. 
3. Die Ausgade der angekommenen Pakete, die Annehme der abgehenden Packete 
und Paſſagier⸗Effecten geſchieht im Packk ammer⸗Bureau, das letzte Zim⸗ 
mer im Corridor; dort werden auch die Beſtellungen fir Extra⸗Poſten, Cor⸗ 
riers und Eſtaffetten gemacht, und die angekemmenen Paſſagier⸗Effecten adgeholt. 
4. Die übrigen Dienſt⸗Localitäten werden für ihre bisherigen Beſtimmnogen Dir 
RN t, b 3 7 = N 
g Danzig, den 27. Februar 1840. 
Oder - Poſt- Amt. 
AVERTISSEMENTS. i \ 
2. Es follen mehrere confiscirte Sachen, namentlich Maaße nud Gewichte, 
a meintpietend gegen gleich daare Bezahlung verkauft werden, wozu ein 
min 
* auf den 5. Maͤrz c. Vormittags 11 Uhr. 
im Polizei Amte angeſetzt worden. . f 5 r 
Keufluſtige werden zu dieſem Termine eingeladen und haben den ſoforligen 
Fuſchlag der gekauften Sachen zu gewärtigen. 
Dauzig, den 16. Februar 1840, 
Koͤnigl. Landrath und Polizei⸗Direkeor 
Leſſe. f 


3 Für das hieſige Kaſernement follen 28 derſchließdare Schränke nen de⸗ 


shaft, und ſolche dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgethan werden. 
Hierzu it ein Lieitations⸗Termin auf 
den 7. Maͤrz e. Vormittags 10 Uhr 
m Bureau der Königl. Garniſon⸗Verwaltung zu Danzig, Frauengoſſe A 839. 


angeſetzt, zu welchem Unternehmungtzlunige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß ſowohl die Lieftrungs⸗Bedingungen als auch die Zeichnung ſchon vor dem Tex⸗ 


wine im Bureau der unterzeichneten Verwaltung eingefehen Werden konnen. 
Weichſelmünde, den 24. Februar 1840, 


| Aönigl. Garnifons Verwaltung. 
4. Den hoheren Anordnungen zufolge follen nachſtehende Gebaͤnde del dem 
ehemakgen Brigitten⸗ und Dominitaner⸗Kloſter und zwar: . 


bei dem. Brigitten⸗Nonnen⸗Klo ſter 
Y) zwei Taſchingedaͤude auf dem inneren Hofe, ö 
| 8 Pr ig 
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2) das Fachwerksgebände zwiſchen dem großen Remter und dem maflinen 


Backhauſe, 1 
i e ſtehende Bretterſchauer, 
Mahi an dee bei dem Dominikaner⸗Kloſter 
1) das alte Brauhaus, fo wie 
2) ein Schauer, | 
im Wege des offentlichen Meiſtgebots auf As bruch verkauft werden. Es iſt hierzu 


in Licitations⸗Termin au . 
8 8 den 11. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 2 55 
an Ort und Stelle anderaumt und werden Kaufluſlige zur Wahrnehmung deſſelben 
95 e 5 927855 8 Fr 
e Bedingungen des Verkaufs koͤnnen täglich in unſerem Seſchäfte zit 
Sranıngaffe M 859., eingeſehen werden. a | PS 1 
Danzig, den 25. Februar 1840. | 
Aönigl. Garnifon» Verwaltung. 
EEE EEE EEE EEE em 
Entbindung. 
5. Die beute früh um 6 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau 
von einem geſunden Knaben, zeigt Freunden und Bekannten ganz ergebenſt an 
; Danzig, den 28. Februar 1840. = Croll. 
2 Re. ar . 
Ko de „% fa 1 l. 
6. Heute ſtarb unſer liebe Robert 6 Monate al. Theilnehmenden dieſe 


Anzeige. f ocking und Frau. 
Wieffenpube, den 27. Februar 1840. 8 b ans 


; Eiterariſche Anzeige. 
2 Bei G. Heckenaſt in Peſth erſcheint in einigen Wocken: 


Zypreſſen⸗Bluͤthen. 


Erinnerung an ME ER durch die Türkei. 


o n 
Wilhelm Richter. 

Dieſes Werk, deſſen Verfaſſer ein Danziger und ehemaliger Preuß. Offizier 
iſt, verſpricht eine unterhaltende Leetüre, da ihm eine leſenswerthe Broſchüre „Ser⸗ 
diens Zuſtände unter dem Fürſten Miloſch“ beraugegangen it. 

Subſcription:n werden bei uns angenommen. 5 0 


Vuchhendlung von S. Anhuth ; 4% 


— 421 — 


ER l 7 Anzeigen. t TER 

4 Es iſt mir die, auf meinen Namen lautende, auf dem Haufe der Reſſource 
oncordia zu denen 3 Ringen eingeſchriedene Actie sub. M 131., datirt vom 27. 

November 1805, auf 100 Gulden, abbänden gekommen; ich fordere Jeden, der 

dieran Anſprüche zu haben vermeint, hiermit öffentlich auf, dieſe Ansprüche gegen 

mich, innerhalb 4 Wochen nach dato, in geſetzlichem Wege geltend zu machen, in⸗ 

dem nach Ablauf diefer Friſt das Weitere von mir beantragt werden wird. 

Danzig, den 28. Februar 1810. 


Der Ober- Poſt⸗Director Wer nich. 


- | Erinnerungs-⸗Briefe, hinweifend auf das jetzt in 
Kraft tretende Verjchrungs. Geſetz 2-jähriger Forderungen, für jedes Geſchaͤft paſſend, 
find im lithegraphiſchen Inſtitut der Wedel ſchen Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe 
M 563., zu haben. ? 

10. Die Bücher N 778., 1945. 2661., 2687., aus der Rothlaͤnderſchen Leih⸗ 


bibliothek find abhaͤnden gekommen. en 211. abgiebt erh 
1 Thaler Belohnung. . Wer fie Langgarten W 8 rhalt 


11. Anträge zur Verſſcherung gegen Feuers gefahr bei der Londoner Phönir- 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſſücke, Mobilen und Waaren, fo wie zur Lebens 
Verſicherung dei der Londoner Peltcan⸗Compagnie werden angenommen von Alex. 
Gibſone, im Comtolr Wollwebergaſſe M 1991. 


12. Londoner Phoͤnix⸗Feuer⸗Aſſuranz⸗Socitaͤt. 

Die unterzeichneten General⸗Agenten ſind zu der Erklaͤrung ermaͤchtigt wor⸗ 
den, daß bhinſichtlich der Verſicherungen auf Gebaͤude künftig die bisherige Verſiche⸗ 
rungs- Bedingungen, zu Gunſten hypothekariſcher Gläubiger, folgenden Zuſatz⸗Para⸗ 
graph erhalten ſollen: 

XXIII Schließlich wird erklart, daß, wenn dei Gebaͤude⸗Verſicherun⸗ 
gen der Verſicherte durch feine Schuld mit Rückſicht auf irgend einen in 
vorſtehenden Bedingungen erwähnten Umſtand, den Entſchaͤdigungs⸗Anſpruch 
verlieren würde, die Compagnie zu Gunſten der etwa bei dem abgebrann⸗ 
ten Gebäude oder Grundstücks detheiligten, zur Zeit des Feuers protokol⸗ 
lirten, hypothekariſchen Glaͤubiger, auf das Recht der Entfhädigungd-Ber- 
weigerung verzichtet. Die Gläubiger müſſen jedoch ihre hypothekariſchen 
Anſpruche und Rechte, und zwar fo weit dieſe, ganz oder theilweiſe, durch 

die Entſchädtgungs⸗Summen befriedigt werden, dann ſogleich der Compag⸗ 
’ 5 done. Die Bedingungen des S. XI. werden hiedurch aber nicht auf⸗ 
gehoben. , 


Die Compagnie erklärt ibeufalls, den gedachten Zuſaz⸗Paragraph ſchon auf 


9. 
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alle bestehende oder in hädler Seu e über Gebaͤude. Ver⸗ 
„wen N cen . 
70 ble 4a bes derſgerunde, Bebtaguägen enthalten. ſſen Sufap Bert 


5, Zebruar 1840. . 
Hamburg, den 15. 8 Hanburdg & € 


0. 
General⸗Agent der Londoner Phoͤnix⸗Feuer⸗Aſſuran ⸗Sgcität. 


Pie vorſtebende Erklärang verfehle ich nicht dekannt zu machen, nnd dei dieſer 

Betegegelt zugleich die Phönix-Compagnie, welche bei den lieberalſten Srundfigen 

die größt moͤglichſte Sicherheit gewährt, zu e zu empfehlen. 
b f ex. Gibſo ne. 


een 

Die Yolziner Deiucralquellen find 200 Jahre im Gebrauch. Mach 
ihren chemiſchen Beſtandtheilen reihen fie ſich den Eiſenguellen von Pyrmont, 
Driburg, Lauchſſädt, Altwaſſer u. ſ. w. an, und haben in den 30 Jahren, 
die ich hier als Brunnenarzt fungire mir ſtets die herrlichſten Wirkungen det 

Schwäche des Muskel, und Arterien⸗Spſtems bewieſen. Ausgezeichnet befon« 7 
ders find fie gegen Schwaͤche in Folge von Haͤmorrhoidal⸗ Leiden und gegen 

N) BLihfuhr, 5 Dr. Simon, 


e en d ah 1005 e 
13. i 


mern $ Brunnenarzt zu Polzin 
i in Pommern. 

N Mit Bezugnahme auf obiges Atteſt deehre ich mich anzuzeigen, daß ich 
bas Leuiſendad, 34 Stunde von Polzin gelegen, käuflich an mich gebracht 
habe, und es mir angelegen fein laſſen werde, den Anforderungen der reſp. € 

Badegaͤſte, ſowohl in Beziehung auf Bequemlichkeit bei der Kur, als auf 


7 Vergnügen zu genügen. Burrucker. 4 
Danzig, den 24. Februar 1840. 


. —— 
. Zu dem am Dienſtage den 3. Maͤrz d. J. 
Abends 7½ Uhr im Saale des grünen Ihn 
res ſtattfindenden Balle des Caſſino und der 
Reſſource Concordia, werden deren Mitglie⸗ 
der ergebenſt eingeladen durch 


Die Vorſtaͤnde beider Geſellſchaften. 
d eine Perſon i inen 5 
Wreſkn 200 6. EB, im Sureligenp-@sutot RT W st 


Ein ſihe huͤbſcher Damen ⸗Mas kenanzug, (Bärerin,) ganz do. 
16. Rändig,-if u verleihen, Todiasgaſſt W 1565. 1 Treppe hoch. 
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17. Zur Dieeläprigen Nußung durch Weide und Hruſchlaa (ofen 
Montag den ten März 1840 Vormittags 10 Upr 
im der Wohnung des Hofseſtzer Herrn Ortmann in Oflermpt 
an 120 Morgen Wirfen eulmiſch Maaß 

Mm Oſterwyk belegen, in abgetheilten Tafeln von 6 bis 20 Morgen derpachtet wan, 
den. Die Pachtluſtigen werden erſucht, ſich dert in der genannten Zeit tinzufin⸗ 
den; auch giebt der Oeconomie-Commiffar tus Zernede Hintergaſſe WM 120 jeder 
er d Auskunft über die Pachtbedingungen und üder die Lage der Wieſen⸗ 


18. Wahrend meiner Abweſenheit von hier wird Herr Wilhelm Wiede⸗ 
mann meine Firma por procura zeichnen. C. 3. Salzmann. 
Danzig, den 28. Februar 1840. ; 
19. Es wünſcht ein junger Menſch mit fremden Heerſchaften als Diener mit, 
zureſſen. Adreſſen unter A. E. werden ergebeuſt gebeten im Koͤnigl. Intel igenz⸗ 
Comtoir einzureichen. 5 
Demoiſells, welche des Putzmichen erlernen wollen, werden er⸗ 
©. fucht ſich in der Putz⸗ und Mobe⸗Waaren- Handlung von 
Adolphine Sabſetzki, Heil. Geiſtgeſſe M 1012, zu melden. 


21. Die Grundſtücke auf Kaſſubſchenmarkt N 1937, und 851 find Un 
kaͤude wegen zu verkaufen und id daſelbſt cine Schmieke zu dermiethen und zum 
J. April zu beziehen. Das Naͤhere Brabant AZ 1774. 


Deere eren eee: Se 
W. Montag, den 2. Marz Nachmittags 3 Uhr, iſt die monatliche Ver⸗ 
ſammlung des Miſſions⸗Vereins in der engliſchen Kirche Heil. Geiſtgaſſe 961. @ 

Herr Prediger Blech wird den 2ten Vortrog über das Miflienewefen in 
der Südſee namentlich auf Meuferland und daan Herr Predigt⸗Amte⸗Candidat 
Schoͤw eine erbanliche Anfrage an die Verſammlung halten. ® 
SGG GGG GOGO GOGO 


. Mouſſelin de laine⸗Kleider in reiner Wolle, 
in den neueſten diesjährigen Muſtern erhielt 
Heymann Davidſohn, Langgaſſe. 
24. Tie reſpectable Kundſchaft auf mein Brod, veranlaßt mich zu dem bevot⸗ 
fehenden Faſtnachtstage auch Fladen ieder Art anfertigen zu laſſen u. 
fie dem geehrten Publikum, ihrer Güte wegen, zur gefälligem Abnatme in den 
Brodniederlagen Breugaſſe N 1188., im aten Haufe von der Dredergaſſe nach 
dem Brettenthor Fiſckmarkt W 1593., gerade über dem Heren Potrokas und dei 


mic sten Steindamm, Reittergaſſen⸗Ece M 370, erg⸗benſt zu empfehlen. 
; J. N Sunmann. 


SDosee . — 93000 os 
25. Seit mehreren Jahren damit vertraut und taglich damit deſchaͤftigt: 8 
jüngeren Mädchen practiſchen Unterricht in ſolchen gymnaſfiſchen lledungen zu 
ertheilen, durch welche dem ſchwäplicden weiblichen Körper Kräftigung und 

Gewandheit, dem Gange Feſtigkeit und Sicherheit, und der ganzen koͤrperli⸗ 
chen Haltung Anſtand und gefällige weibliche Grazie zu Theil wird, bin ich 
erbötig, vom 1. April d. F. ab N a 


den gymnaſtiſch kalliſtheniſchen Unterricht 


3 der weiblichen Jugend 
in mehreren Kreiſen als disher, ( auch in meiner Behauſung) zu ertheilen. 
Das geehrte Publikum und die Mehrzahl der Herren Aerzte kennt und billigt 
die Methode meines Unterrichtes. Durch dieſen Beifall ermuntert, wird es 
mein eifrigſtes Beſtreben bleiben, für das Beſte der mir anzupertrauenden 

© Schülerinnen zu ſorgen. Die Bildung der einzelnen Zirkel nach Alter und 

O etwa ſchon beſtehender Bekanntſchaft der jungen Mäschen unter ſich, die 8 

© Wahl der Stunden u. alles ſonſtige bleibt muͤndlicher Verabredung überlaſſen. N 

0 Bertha Gräntz, 


© x Jopengaſſe M 601. 
SS e e e eee ee eee 


CCC 
26. Das bequeme Haus Heil. Geiſtgaſſe NE 933. epthaltend 7 deco⸗ 2 
rirte Zimmer, Seiten- und Hintergebaͤude, Kuͤche, Altan, Hof, Böden, 8 


Keller und ſonſtige Bequemlichkeinn, iſt zu annehmlichen Bedingungen zu 
verkaufen oder auch zu vermiethen, und kann ſogleich oder auch zu rechter 
Zlehzeit übergeben werden. Näheres Heil. Ge ſtgaſſe M 962. 
P ˙ A 5000 cccchnt 


R. Den zahlreichen Verehrern des verſtorbenen Superintendenten und Dr. 
der Theologie Herrn Linde dürfte es erwünſcht ſein, die zu ſeinem Gedaͤchtaiß am 
23. Februar c. in der Heil. Geiſtkirche gehaltene Predizt gedruckt zu ehen. — 
Mehrere jener Verebrer erlauben ſich dader die Bitte darum dem verehrungswür⸗ 
digen Herrn Diac. Dr. Höpfner hiermit an das Herz zu legen. > 


28. Das Schahnasjahnſche Garten⸗Local, von welchem 
Achnen Puhtto ergeben in Erunesung genauer fehl, wird Einem dog 
25. Sonntag d. 1. d. M. Konzert im From̃ſchen Lokal. 
so. Sonntag den 1. d. M. Konzert in Hermannshof. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 51. Sonnabend, den 29. Februar 1840. g 
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31. Ein ordentlicher Burſche vom bande der Luſt bat das Pumpenb ohrer und 
Blockmachergeſchaͤft zu lernen, kann ſich melden Breitgaſſe IE 1168. beim Pum- 
pendohrer 8. 2 Pederſen. 

5 2 S See 0 Sb S0 Sd Seb S So See Sb S SD DD 
2 32. Mit einem aſſortirten Warenlager, in Beziehung tür alle modernen 
GTuche, erlaube ich mir, bei der Verſicherung gewiß ſtets reeller und prompter J 
N Bedienung, meine Tuchhandlung zum herannahenden Früdiahr zu empfehlen. 


Robert Theodor Schubert, iſten Damm 1125. 4 
GD ee d S S See 20 Sed S0 Se 


33. Zur die, durch den Beipfeldurhbrnd dei Rufahr Verunglückten find aber. 
wals eingegangen, und zwar 


1. Bei dem Rönigf. Ingenieur Lieutenant Herrn Sald. 
100 R hir. Als Geſchenk Sr. Majeſlät des Königs, auf Ver aplaſſung tiner über ⸗ 
i rachten Zeichnung des Weichſeldurchbruchs. 
2 von den verebrlichen Mitgliedern der Reffource Concordia 
und zwar von den Zerren: 
Otto Fr. Drewle 10 Rthlr. Stadtratd v, Frantzius 5 Rehlr. 
3. Bei Herrn Stadtverordneten-Verſteher Baum: 
V. L. ODeruſtein N Ri. S. R In Miſſ. Varſtows 20 Rihlr. 
4. = Bern Bibfane: 
F. W. A. in St. 5 Rthlr. W. 2 Kthlr. 
5. Beim Zerrn Land⸗Kath Treuge. 
Ven Er. Königl. Heben dem Prinzen Auguſt von Preußen 40 Able. ˖ 
6. Bei Herrn Stadtrath und Rämmerer Zernede: f 
Von Fraͤulein Caͤctlie v. Loſſau in Berlin 7 Rehlr. 
J. Beim Dammverwalter Zerrm Duwenſte: 

Aus 1 5 Büchſe am . und Si geskranz 11 Rö blr. 27 Sgr. 2 en Von 
der Der Greß Plenendorf an Victualien: 118 t Brod, 2 Area Rongen, 
88 Lrdſen, 34 Scheff. Graupe, 1 Scheff. fein Mehl 

„ . Bei gerrn Puttkammer. 
Ven Hern Wleaß in Woglaff 4 * 
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9. Bei der Ränmerei Kaſſe: 
Heren Th. Pape 5 Rible., Dorfſchaft Reichenderg 15 Rihlr., Dorfſ haft Weich⸗ 
Inünde 15 Riblr. 14 Sgr. 10 Pf., ton den Pen. Gebr. Nor -mann 30 Rihlr. 
Von einem Wohll. Mag ſtrat za Meuteim 4 Rehtr. 7 Sgr., W—g 5 Sgr. Bon 

Oberſchulzen Herrn Schweizer zn Freienhuben geſammelt: von den Dorfſchaften der 
alten Binnen -Nebeung 48 Rthlr. 19 Sgr. 6 Ff., von 6 Richdaren in Schön bau⸗ 
merweide 5 Seit. Erbſen, 117 Sch ff. Stütze, 17% Speck und 3 Rthlr. Von der 
Dorfſchaft Sgkauerwerde 45 Scheff. Kartoffeln, 30 1 Speck, 31 U Brod, 4 Metz 

Erbſen, 2 Metz Schabeln, 8 Metz feines Mehl und 1 Nihlr. 17. Sgr. 
GER Bernere Beitrage werden dankdar angenommen. RE 
Der Unterffügunge- Bertin.- re 
— — — — —ꝓmů— 
Der miei bungen. 
34. Langenmarkt Nro. 446. ist die Belle-Etage zu vermiethen- Nach. 
richt daselbst im Comtoir. 8 
35. Radaune N 1709. iR eine ſehr bequeme Unterwohnung nebſt Küche und 
Keller billig zu dermiethen. _ Näheres» daſeldſt 2 Treppen doch oder Bradank 
NE: 1397... 5 > 
36. n meinem neu erbauten Hanſe iſt eine anſtändige Familt nw 1 = 
April d. st vermiethen und die Bedingungen bei mir ee Amel ee 
Ohra, den 24. Jebrnar 1840. Schwalm, Schulze. 
37. Das vom Casino benntzt gewesene Garten-Local in meinem Hause 
Neugarten No. 522. ist von Ostern ab anderweitig zu vermiethen.. 
- eyer,..Jopengasse. No. 737. 
38. Stadtgeriet AR 26. im Hi⸗terhauſe, ie eine freundliche Wohnung 
mit Eintritt in den Sarten ober auch Benutzung deſſelden- zum April d. J. zu 

vermieth en. 2 
30, „ Langefuhr NE 40. iR eine Wohnaug ven einem; wean es verlange wird 
auch 2 Zimmern, nebſt Küche Keuer und Bedengelaß zu Ostern zu dermiethen. 

Das Nähere iſt Hundegeſſe 1 287. im Costolr zu erfragen. 

40. Fleischer gaſſe e 8. ned Lanendeigaffe NP 1391. find Wohnungen zu 
derm ieth en. Naͤher es ten Daum NE 12665 2 Treppen hoch. 2 
u: dem Hause Brodtbägkengaſſe No- 666. iſt ein Wehnuag zu der⸗ 
Miet hen : 

42. Zu Oſtern iu vermiethen Nächricht Breigaſſe Ro. 1144. 

Das Haus Matzkauſcheg No. 411. wriches ſich wegen des Uterl⸗eals be⸗ 
benders zum Laden, Lichthandlung ꝛc. cianet, 3 Zimm e c. in der Hundeg. No. 76. 
Treppe pech, die Bäckerel Breitgaſſe Re. 1138., 3 Studen Btabasf .. 
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43. Poggenpfuhtät eine freundliche Stube und Nebenſt ate mit oder ohne Men⸗ 
deln an einzelne Deu zum 1. April zu vermieihen. Naͤheres 1. Damm 1109., 1 Tp. hoch. 
44. Kl. Heſennähergaſſe 571, ind 2 freun liche Zimmer, wovon das eine die 
u' ſicht nach der Brücke hat, ohne Küche zu vermisthen. RE 
45. Fiſchmarkt No. 1854. iſt 1 freundliche Stube an einen Herrn fuͤr 24 Med. 
jährlich zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


ri EEE — — ' — 


Auction en. 


4. Wieſenverpachtung in Kriefkohlerfelde. 

Mittwoch, den 4. März d. J. Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen des Herrn J. G. Dich , 8 

circa 50 Morgen Witſenland zum Pflügen, und 
f TE) RT ERREGT zur Weide, 

and zwar in paſſend eingerheilten Stücken, zur di'sjaͤhrigen Nutzang meictbietend 
verpachtet werden. Der Verſammlungsort iſt im Hofe des Herrn Pich in Kriet⸗ 
kohlerfelde. 3 J. T. Engelhard, Auctionater. 


47. Montag den 2. Mär d. J., ſollen in dem Sandreiter Sreitagſchen Haufe 
Im 5 a Graben, auf freiwilliges Verlantzen oͤffenclich neiſtbietend derfanft 
erden: a 
Silberne Suppen⸗, Chr u. Theeköffel, Zuckerſchüſſeln u. Zangen, Doſen, Brillen 
u. ſ w., Taſchen⸗, Tiſch- u. Stubennhren, .Zortepiano, mahagont, birken, polirte u. 
arürichene Sephas, Stühle, Sopha“, Schreis , Spiegel, und Klepptiſche, Kommo⸗ 
den, Eck,, Kleider-, Einnen- und Glosſchränke, diverſe Spiegel, Hmmeldertgeſtelle, 
Schildereten, Betten, Leidwäſche, Tiſchzeng, diperſe Kleidungsdücke und Pelze, Por- 
aan, Fahance une Glas, Kupfer, Zinn, Hölzerzeng, verſchtedene Waageſch aalen, 
Maaße, Gewichte und vielerlei anderes Küchengetäth. 


43. Montag, den 9. März d. J. ſollen im Haufe altſaͤdtſchen Graben AZ 
460. auf freiwilliges Verlangen öffenriih meitbietend verkauft werden: 


Mehrere ſilberne Taſchenuhren, 1 engl. 3 Tage gehende Stuberuhr, mebrere 
Sophes Lehn und Polſterſtidle mit Pferdehaarſtopfung, Wand, und Toll tiſpiegel, 
mahagori, nußbaum und gestrichene Pfeiler, Epiegel⸗, Klapp. und Sophaliſche, 
Glas, Eck, und Kleiderſchranke, Bettgeſtelle, einige Wetten und Matratzen, Porzellan 
und mehreres Hause und Kuchengerath verſchiedener Art. Ferner: 

Eeu komplettes Schmiedehandwerkzeug, bestehend in großen ‚und "Heinen Am. 

doffen, Blaſedälgea, Hämmern, Zangen, Nogeleiſen, Schreubſtoͤcken, Schleifſteinen 

und diverſem Schueidezeug; 4 eiferne Wa e gedolken verſchiedener Gloͤze nedſt Schaa⸗ 
5 i 0 5 


7 
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len, 1 Parthie eiſerne Gewichte und uutzbares Eiſen, neu: Sagen Holz und eis 
axle, Tauwerk und Böcke mancher Art, fo wie auch 8 
1 Spazier-, 1 Gaſſen-, 1 Torf und 1 Handwagen, mehreres Park- und 


Arbritsg ſchirr und diverfe Stallutenſilten. . 
"Bil ben Wagen c. foll die Auction begonnen werden. 


49. er Schiffs-Verkauf. 
Montag, den 2. Maͤrz 1810 Mittags um 1 Ubr, wird der Untergeichnete, 


an der Borſe in Öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
kahlang in Preuß. Court, verkaufen: N 


2 . 
Ein Viertheil — /a — Autheit aus dem im Fahre 1805 
bieſelbſt von eichen Holz erbauten und im Jahre 1825 derzimmerten, 375 Norın.. 


Lrſt großen Pird- Schiff „John William,“ mit dem dazu gehörenden In⸗ 
den tartam, wie es ſich jetzt am Bord diſindtt. Das Schiff liegt in Neufahrwaſfer 
w> es von Kauflaſtegen in Augenſchein genommen werden kann. 5 
Den g.ſetzlichen Vorſchriften gemäß, — das Vorkaufrecht der übrigen 
Intereſſenten des Schiffs angehend, — kann die Erklarung über den Zus 
hing für tas Meiſtz dot ert in Acht Tagen erfolgen. 
g STERN, > Hend e werk, 
a Marler. a 


nennen s 
Sachen zu der kaufen In Danzlg. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


50 Am borädtihen Graben ME 39. ſtehen mehrere Arbeitspferde aus ki⸗ 
thauen zum Verkauf. f 

51. Straß burger Gäaſeleber Paſteter, Ser dinen und Faſanen, find fortwährend 
zu hıten Langen markt W 443, bei 5 SJ. C. Weinrot. 
EEE EEE TEN 
Gr ee Bau dorzuglich geegaete W aductlatten, a räuflih) Hundes F 
N aafe M 211. 


40 
.. ͤ v 


53. Ausverkauf wegen Aufgabe des Geschäfts. 
Mit dem Ausverkaufe von Tuchwaaren zu den Kostenpreisen wird 
fortgefahren. Otto-Felskau, Langenmarkt No. 446. 


51. ge und geſlößtes Büchenholz in auf dem Peckenhausſchen Half 
um zu Haben. ; 

55. 5 Ein guter ſtarker Helbwagen mi: ganzem Verdeck ſtiht Langgarten M 222. 

zu birkaufen i 


- 


„56. Aecht friſchen HoMdudifhen Zwiedel⸗ und Blumenkobl. Samen, fo wie alle 
Arten Blumen, und Gemüſe⸗Sämerel find fortwährend del mir zu bab en, worüber 
Verzeichniſſe abzuholen fs. Lang fuhr 12 6. J Piwowski. 

57. Die Schuh- und Stiefel Rlederlage aus Elbing, Langgaſſe 
d 410, gerade gegen dem Nathhauſe, empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lazer zu 
den dekannten billigen Preiſen. — ; 


R Q Um ein in Commission gesandtes Pirthicchen schönen 
58. alten wurmstichigen Varinas-Canaster in Rollen schnell zu 
räumen, wird derselbe zum billigen Preise von 17 Sgr. pro U Jopengasse 


Nro. 596. verkauft. = 


59, Die Jaͤngſt vergriffen geweſenen Patent Zündhoͤltzer, habe wieder gan 
friſch erhalten, wie auch lackirte Blechdoſen nebſt Snreichſh wand and Sieichhölzer 


N 0 J. C. Guth. 
UPC TTT 
; Von heute ab find unſere Fabritpreiſe von 5 


© 60. 2 ’ 
F beſtem raffinitten Rübol 12 Rthle. p. Ctr. 


2 

4 u vr € 2 a 0 

5%, rohen Rabl 11 10 Sgr. 5 
4 klarem Leinöl EàI—L! ß ER 2 
& und der Detail- Preis von deſtem raffiairten Rüd öl 8 3 
€ eh 8 Sar. pro Sto. 3 
€ Danzig, den 29. Februar 1810. 7 To. Bebrend & Co. 6 
CPP 
61 ‚Berftiedene chi urgiſche Instrumente (einige den Silber) find kaͤuſtich für 


eines billizen Preis zu baden Fadengaſſe M 832. 2 Treppen hoch. g 
62. Vor eüglich ſchoͤne geirocknete Pflaumen, auten werderſchen Käfe, ſchnell 


River gebende Streichdolzer, fo wie alle Material Waaren erhält man zu billigen 
Preifen Langenmarkt . 490., bei 
f €. H Mützel t. 


ce>3998HOOC2SO3BOSBDBYDGDS.DHIIISO 
Ö 63 Mein dem Verlier ähnliches Weißbier fan ich letzt als ganz dor⸗ 0 
büglich empfehlen und derkau'e ſolches, ſo wie Tiezenhoͤfer und Danzig r Biere 

wovon derſelben Gute 3 Fl 213 Sgr., Bairifhb- und Tiegenhoͤfer Doppel- Bier 

& die Flaſche 115 Sgr. Braͤmer, Ziprergaffen: Ede im Frelſchütz. \ 
990,990 3333320 IGYDOYTH 
64. —— Kaiser-Cardinal von Nectar-Wein auf Vanille w fr. Pommeranzen 
gezogen à 25 Sgr. die grosse Bouteille, empfiehlt als ganz vorzüglich 

5 5 Otto Fr. Hobn bach, Jopengasse Nro, 596, 


25 430 3 a 


66 5 aſtor⸗H k, neueſter Jacen, feinfler engl. Gattung, o an 
laſtiſche Serden⸗Huͤte ilz, empfieblt in großer Auswahl dillie 
elaſtiſche St en aufg Ehrlich, Hutfabrikant, e 265. 


66. Briefbogen mir vor Kuppe de Duͤnen⸗Bruchs, fo mic wa 
verſchiedenen Plätzen in und dei Danzig empfiehlt 3822 
as, W. F. Burau, Langgaſſe Ne 404. 


67 Zu den beporſtehenden Bällen find ſchoͤne weife Straußfedern 
Vreitgaſſe 204. 0 a rn zu haben, 
68. Sehr guten Rabliau a Pfd. 2 Sgr., und Klippfiſche 115 Sar., erh lle 
man unter den Seigen bei gr., 5 G. E 65 e 


69. ‚Beinen kohlſchw. italleniſchen 84 br. Taffet im ſchoͤnſten Luſtre zu ange- 
meſſenen billigen Preiſen empfiehlt Zeym. Davidſohn. 


70. Walzer und Galopp aus der belietten Ober „die beiden 
Schützen“ find erſchienen in den Maſikhandlunzen bei Reichel, Nögel u. Ewert. 


21. Citronen, 100 Stun 2 Athir. 15 Sar. auch einzeln, empfiehit 
8 a N J. Mierau, Fiſchmartt Ag 1884. 


Sachen zu derkanfen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


72. (Nothwendiger Verkauf.) 

Das sub M 1. zu Koſchmin delegene Freiſchulzengut, geſchäͤtzt lant der nebſt 
Hypotbekenſchein und Bedingungen bel uns ciazuſthenten Taxe auf 1155 Athlr. 
15 Sgr., ſoll in termino s > 

den 29. Mai c. 
an orden licher Gerichtsſſelle weiſtbietend verkauft werden. 
Schoͤveck, den 17. Zebruar 1840. ER 
Bönigliches Land: und Stadt-Bericht. 
— 5 2 2 1 
Immodilia oder unbewegliche Sachen. 


FR Rot wendiger Verkauf. 

Das zur Brauer Friedrich Jace Stolle ſchen Cenents-Mafft gets. 
rige, in der recht lä dtſches Niktergaſſe unter der ServisMummer 16371640 und 
N 19. des Hopetbekenduchs geligese Brauerei ⸗Grundſück mit den Brauerei - Ge- 
raͤthen, abgeſchaͤtzt auf 8146 Ahr. 28 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Oppotheken⸗ 


Te 
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Scheine und Vedingunzen in der Regiſtratur einzuſchenden Taxe, ſoll! 
a den 6. Mai 1840 Vormittags 12 Uhr 
in oder der dem Artushofe derkauft werden - 


Bönigt: Land- und Stadtgericht zu Danzig. 
744. (Nothwen diger Verkauf.) 


„ Dat dem Kaufmann Gottlieb Harry nrans und den Erben feiner” 
verſtorbenen Ehegattin El ara M arimiliane geb. Trapp zugehörige, in der Lang 
gaſſe hirſelbſt unter der Servis⸗Nummer 371. und u 20. des Hypothekenbuchs ger 
legene Srundſtück, abgefhägt auf 9a 16 Athlr. 15 Sgr. zufolge der nebſt. Hypothe⸗ 
benſcheine und Bedingungen in der Registratur ein zuſehen den Taxe, fol 

den 2. (Zweiten) Juni 1840 Vormittags 12 Uhr 
in oder dor dem Artushefe verkauft werden. d 

Zugleich werden die unbekannten Erben der verſtorbenen Fran Clara Maxi- 
miliaue Araus geb. Trapp zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame auf 

f den 2. (Zweiten) Junt 1340. Vormittags 11 Uhr 
dor dem Herrn Land. und Stabtgerichtsrath v. Fraußius in unſer Gerichtshaus 
dei Vermeidung der Präcluſſon vorgeladen. f 


Aöônigl. Land und Stadtgericht zu Danzig. 
755 (Nothwendiger Verkauf.) 


Das dem Kaufmann Heinrich Milfort zugehörige, in der Langgaſſe 
unter der Ser ois. 407. und . I. des Hypothekenduchs gelegene Grundſtück, 
abgeſchaͤzt auf 5350 Rthlr. 10 Sgr. zufolge der nebft Hypoch kenſcheine und Be⸗ 
dingungen: in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 

den 1. (erſten) April 1840 = 
vor dem Auetionator Herrn Engelhard in oder vor dem Aituchofe: verkauft 
werden. Zugleich wer den alle unbekannten Realprctendenten zur Geltendmachung 
erwoniger Anſprüche zum Termin an demſelben Tage Vormittags 10 Uhr vor dem 
Herrn Oberlandes-Gerichts⸗Aſſeſſor Kawer au nach unſerm Gerichtshauſe der Ber⸗ 
meidung der Präcluſion vorgeladen. 


Königl. Land, und Stadigericht zu Danzig. 


76. Dienſtag, den 17. Maͤrz d. J., ſol das Grundſtück hieſelbſt in der Hun⸗ 
degaſſe, Serdies Mo. 355 —6., Hppotheken No. 16., deſtehend aus 2 in einander 
verdundenen, zur Brauerei apti ken Wohnhauſern, 1 angebauten Pferdeſtall und 
der Grundgerechtigkelt, eine Waſſerpumpe aus der allgem inen Waſſerleitung zu 
halten, auf freiwilliges Verlangen im Artu⸗hofe an den Meiſt bietenden verſteigert 
und ohne Vorbehalt zugeſchlagen werden? Die Beſſtzdocumente und Bedingungen, 
fo wie das Juventartem der zu dem Gtuudſſücke dad, 
welcht wit verkauft wrden, ſind taglich dei mir etuzuſ he!) 
J. T. Engelhars, Auctienater. 


1 
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* E die tal . c 1 t 4 1% n. üb 


. Auf den Antrag ibrer Verwondien werden folgende Perſonen 
1. Der Schuhmachergeſell Carl Gottlieb Müller geboren zu Putzig den 8. Ja. 
nuar 1801, Sobn des Burger Johann Muͤller und deſſen Ehefrau Adel⸗ 
gunde geb. Heidenreich, welcher ſeit dem Monat September 1829, wo er zu 
HGollud in Arbeit g ſtanden, keine Nachricht von ſich gegeben. 0 f 
2. Der Matroſe Anton Roy geboren den 3. März 1782, Sohn des Anton 
Boy und der Chriſtine geb. Klebba aus Selliſtrau, welcher im Jahre 1616 
von Densig zur See gegangen iſt und ſeit jener Zeit von feinem. Leben und 
Aufenthalte keiue Nachricht gegeben hat. 8 
3. Die unverehelichte Eliſabeh Schulz geboren den 15. Juni 1782, Tochter des 
Kür ſchnermeiſſers Peter Schulz und deſſen Ebefrau Catharina geborene 
Sonntag aus Putzig, welche ſeit 36 Jahren wo ſie mit ihrer Dienstherr ſchoft 
aus Danzig über Königsberg und Memel reiſte, verſchollen iſt, ſo wie deren 
etwanige unbekannte Erden und Erbnehmer aufgefordert, ſich im Termine 
a den 1. December ». 
in der Gerichtsſtube hülſeldſt entweder perſoͤnlich oder durch einen gehzͤrig legitimir⸗ 
ten Bevollmaͤchtigt y, wozu der Juſtiz⸗Commiſſarius Siewert zu Reuſtadt vorge⸗ 
ſchlagen wind, einzuſinden, widrigenfalls dieſelben für tedt erklart werden und ihr 
Vermögen den nächten Verwandten ausgehändigt wit d. 
: Putzig, den 3. Februar 1640. > i „ 

Königl. Land- und Stadtgericht. * 
Wechsel- und Geld- Cours 
Danzig, den 27. Februar 1840. 

— . —äů— — 
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Silbrgr. Silbrgr. a Sgr. Sgr. 
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London, Sicht Friedrichsd or 
— 3 Monat. Angustd or. 1644 — 
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Hamburg, Sicht Ducaten, neue al 97 
— 10 Wochen — dito alte — 97 
Amsterdam, Sicht — Kassen- An weis,. Rt) — Pi 
. — 70 r — 5 
Berlin, 8 Tage. Pary 
7 90 f 


— 2 Monat 
Paris, J Monat 
Warschau, 3 Tage 
— 2 Monat 
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